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Der Mellumrat e.V. wurde 1925
zum Schutz der Nordseeinsel Mellum gegründet.

Heute betreut der Mellumrat im Oldenburger Land die Inseln Mellum, 
Minsener Oog und Wangerooge - Schutzgebiete im Nationalpark 
„Niedersächsisches Wattenmeer“ sowie im Binnenland das Naturschutz-
gebiet „Sager Meere, Kleiner Sand und Heumoor“. Das NSG „Strohauser 
Vorländer und Plate“ war von 1990-2014 Betreuungsgebiet des Vereins. 
Am Dümmer ist der Mellumrat als Mitglied des Naturschutzring Dümmer 
e.V. Partner der Naturschutzstation.

Aufgaben des Mellumrates sind:

Auch Sie können mithelfen:

 
 Ihrer Wahl; durch Sachspenden

Spendenkonto des Mellumrates 

„Zukunft Naturschutz - Stiftungsfonds für den Mellumrat e.V.“ 

Natur- und Umweltschutz werden Sie als 
 

Werden auch Sie Mitglied im Mellumrat e.V.
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Titelbild: -

Sehr geehrte Mitglieder, liebe Freunde 

und Förderer des Vereins!

-
ter Natur, nur wenigen bekannt. Aber wer gleich mir einmal 

hier ist noch Natur, wie sie sein sollte, wo jegliches Getier 

Zeitreise unternehmen, um die Insel in jener Zeit kennen 
zu lernen, die gerade einmal ein Menschenleben zurück 

gibt es den Hohe-Weg-Leuchtturm und die Insel liegt als 

und mäandrierende Priele in der Salzwiese und Dünen das 

-
-

-

-
lumbake, das Wahrzeichen der Insel, ist verschwunden. Im 

das Stationsgebäude des Mellumrats. Hier wachsen auch 
Büsche und kleine Bäume. Die Anzahl der vorkommenden 

-

-

Insel sowie zur Anlage einer zentralen Munitionsentschär-
-

Dies zu erhalten bemüht sich der Mellumrat in enger Koo-
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Einleitung
-

sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken und in wei-

-
scheidet zwischen primärem und sekundärem Mikroplastik. 
Primäres Mikroplastik wird gezielt industriell hergestellt und 

-

-

-
setzt werden. 
       

-
-

-

dargestellt.

Verbreitung und Auswirkung von Mikroplastik

Quellen, Verbreitung und Risiken detailliert zu untersuchen. 
-

in unterschiedlichen Organismen nachgewiesen werden.  In 

Ohne eine gezielte 
Behandlung gelangt 
die Mehrzahl der 
Mikroplastikpartikel in 

damit in die Meere 
und verbleibt dort 

-
tät und Beständigkeit 
über eine lange Zeit.  
Die kleinsten Partikel-
teilchen  werden von 
verschiedenen Mee-

-

in die Nahrungskette 
-

nen Mikroplastikparti-

dienen, an denen sich 

es erlaubt, Studien untereinander zu vergleichen und in Bezie-
-

-

Anwendung gekommen.  

Probenahme, Aufbereitung und Analytik
-

ten Kläranlagen des OOWV Proben entnommen. Die Auswahl 

-
schlossene Indirekteinleiter. 

-

werden. 

-

Mikroplastik in Kläranlagen

Von 

Fingerbild Mikroplastik.                                                                               Foto: BUND

Mikroplastikanteil in einem Wasch-
peeling, Stand 2015, mittlerweile kein 
Polyethylenanteil vorhanden, sondern 
Acrylate Crosspolymer (Mikroplastik).                                                                                                                                  
                                                                 Foto: OOWV
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lischen Problemen innerhalb der Kläran-
lage zu beheben. Hier wurde bei der Probe-

beprobt. 

unterschiedliche Schritte gekennzeichnet 

enthaltenen Bestandteile, z.B. Algen, Proto-

wurden mittels einer plastikerhaltenden, 

-

nicht ausreichen. Das AWI untersuchte die 

Spektroskopie. Mit dieser Messmethode 
sind im Gegensatz zu rein mikroskopischen 

-

-
-

heitliche Methoden. Deshalb ist es beson-
ders wichtig,  Standards zu erarbeiten, um 

erreichen.

Ergebnisse Abwasser und Trink-
wasser

-
den sowohl Mikroplastikpartikel als auch 

Anzahl der Mikroplastikpartikel erheblich 

-
-

   

-

-

konnten die Quellen nicht eindeutig bestimmt werden. 

-

von 1.041 - 24.129 Mikroplastikpartikeln pro Kilogramm  
-

relativ kleinen Probenmengen ist dieser Wert jedoch nur als 
grobe Abschätzung anzusehen. 

OOWV- Untersuchte Kläranlagen.

Übersicht Tuchfiltration Kläranlage Oldenburg.                       Foto: OOWV
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deutlich strengere Grenzwerte u.a. im Bereich der Schwerme-

OOWV energetisch verwertet und das im Klärschlamm gebun-
dene Phosphor zurückgewonnen.  

-

Konzentration, 0,6 Partikel pro Kubikmeter,  nach. Die Studie 
-

wasser nicht durch Mikroplastikpartikel belastet ist (Mani et 

-

aber auch deutlich, dass die bisherigen Probenahmen nur 

Zusammenfassung

-
serten Klärschlamms nachgewiesen und verschiedene Kunst-

eine deutlich niedrigere Konzentration als in bisherigen, rein 

-
ten werden.  Somit werden Mikroplastikpartikel entweder in 

den Klärschlamm abgeschieden. Die Datenlage zur Bewer-
tung von Mikroplastik in Klärschlämmen ist nicht ausreichend 

Insgesamt besteht in der Mikroplastikthematik noch ein hoher 

Mikroplastik ganzheitlich zu begegnen. Insbesondere erge-

-
ren zur Bestimmung der Mikroplastikpartikel

-

Kläranlage

-  Strategien zur Verminderung bzw. Vermeidung von Mikro-
plastikemissionen

Literatur:
-

-
plastik in ausgewählten Kläranlagen des Oldenburgisch- 

Abschlussbericht Helgoland 2014

-
-

-

Anschrift des Verfassers:

OOWV 

Eine von vierzehn Filtereinheiten.                                                          Foto: OOWV


